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M Druck; und venlt dem, as erſcheint, noch mehrere Zehntel ungedruckt
ieben, dann wären Gedicht und Dichter nicht o un Miſsceredit, ſi ſie CS5  8 en⸗
wärtig ſind Es thut einem darum wohl, wenn man hie und da einem wirklichen
Poeten begegnet, en ott nicht bloß das Reime⸗Machen und Verſe⸗Drechſeln
gelehrt, dem enr auch leſe der Empfindung und Macht über die Sprache
gegeben, und ein Eeu iſt Zangerle. Was Uuns mn „Wellenrauſchen“ bietet,
iſt echte Poeſie Manche ſeiner Gedichte ſind reizend ſchön, ich nenne „Der
Büßerin Klage

4⁴ „Der Alpenknabe“, „Der rre er „Opfermuth“, 77  0  O.
Huldigung“, „Todtentraum“. Der Cyklus „König Olaf Trygguaſon“ muſs auch
als ſehr gelungen bezeichnet verden Der erfaſſer handhabt meiſterhaft die
Sprache. Faſt nirgends findet ich eine gezwungene Wendung, nul ſelten ein
Uunreiner Reim. Hoffentlich ird Zangerle Uuns bald mit einer mMeuen abe
ſeiner Muſe erfreuen (Seite Unten muſs Cs heißen „Und Nacht hat des
nicht das Vaters Geiſt umhüllt“). Gr.
34 Schatzkäſtlein für's Chriſtenhaus Kleine Geſchichten aus
em Leben großer Männer und Frauen, erzählt ʒu Nutz und Frommen
den Mitgliedern der St Joſefs-Bücherbruderſchaft zu Klagenfurt, von

Ferd Zöhrer 208 S Bei Illuſtr. Klagenfurt 1899 Verlag der
St. Joſef-Bücherbruderſchaft.

35) Aunte Geſchichten Für die Mitglieder der S Joſef-Bücher⸗
bruderſchaft zuſammengeſtellt. olge (192 S.) Verlag bte bei

36) Aus ernen Ländern. Schilderungen und Bilder aus dem eben
katholiſcher Miſſionäre. 256 luſtr.) Verlag vte bei

Die Vo

ſefs⸗Bücherbruderſchaft bietet ihren Mitgliedern voranſtehende
Tei er mit zuſammen —  1 Seiten und gutgelungenen Illuſtrationen
und noch da  5  2  U ein nettes Gebetbüchlein und einen ſchönen Marienkalender M
en Lei von zwei Kronen. Das heißt doch gewiſs g9 Bücher um einen pott⸗
billigen Preis verbreiten! Darum hat auch die Zahl der Mitglieder (die auch
vieler Abläſſe theilhaftig werden), mn en letzten Jahren ſo auffallend Uge.
nommen und wird vorausſichtlich un den nächſten —5  W  ahren noch mehr teigen.
Möge der Clerus es nicht Uunterlaſſen, auf dieſe Bruderſchaft aufmerkſam zu
machen Einen Gulden im Jahre können iele, auch aArme Leute leiſten und eS
ird ſoviel Segen geſtiftet.

Das Schatzkäſtlein iſt ˙ recht ein „Reliquien⸗Käſtchen ſtrahlender
Tugenden und leuchtender Vorbilder großer Chriſtenmenſchen. Kein Phantaſieſtück
hat darin Aufnahme gefunden, ſondern echtes Gold, das mit dem Stempel
der Wahrheit verſehen, eM Leſer vollwertig entgegenglänzt“. Lebensbilder aus
Palaſt und Hütte, aus der Gelehrtenſtube und der Werkſtätte 0  en Aufnahme
gefunden, Künſtler, Erfinder, Dichter, Prieſter, Feldherren, taatsmänner werden
uns un buntem Wechſel vorgeſtellt, Qauter amen von Utem Klang, die im Leben
den QAuben hochgehalten und Ut und lut für ihn einzuſetzen bereit paren
Durch olche Bücher ird rha Bildung verbreitet und manch einer an
eitet, auch eifrig der Tugend nachzuſtreben, um ein eine glänzende erle
werden, im Schatzkäſtlein des Himmels.

Die Unten Geſchichten bieten auf 140 Seiten Erzählungen meiſt
von bekannten Autoren, bald lã  ere, bald kürzere, nit Gedichten untermiſcht,
alle ſehr intereſſant. Dann chließen ſich auf Seiten „Kleine luſtige Geſchichten“,
dann olg auf 15 Seiten „Allerlei Intereſſantes“, den uſs ilden „Praktiſche
Rathſchläge“ N Leſebuch für das Volk kann man das Büchlein und
S iſt wahrlich keines der ſchlechteſten, beſſer jedenfalls, als manche Leſebücher
für die Volksſchule, die den amen Gottes kaum zu kennen ſcheinen

„Aus fernen Ländern“ bringt eine Reihe von Schilderungen aus
den Miſſionsländern. Das Wertvolle des Büchleins ieg nicht bloß darin, daſs
einzelne ergreifende Züge aus dem Leben der Miſſionäre mitgetheilt werden,


